Theaterstück nach dem Buch „Die fürchterlichen Fünf“  von Wolf Erlbruch

Eine Kröte sieht sich traurig im Spiegel an.

Kröte: Ach bin ich hässlich!

Die Ratte kommt dazu.

Ratte: Ja, wir werden alle nicht hübscher.

Die Kröte erschreckt sich.

Die Fledermaus kommt dazu.

Fledermaus: Du solltest an Krötes  schwaches Herz denken, Müllfresser!

Ratte: Na, du hast wohl heute noch niemanden erschreckt, alter Regenschirm!

Die Spinne kommt dazu.

Spinne: Doch, mich!

Fledermaus: Du hast es nötig, achtbeinige Jungfrau!

Spinne: Hab ich gar nicht!

Kröte:  Und ich schon gar nicht!

Fledermaus: Seid mal still!
Kröte: Ist was?

Fledermaus: Da lacht jemand.

Spinne: Vermutlich über uns.

Die Hyäne kommt dazu.

Hyäne: Was seid ihr denn für ein trauriger Verein.

Ratte: Ein Hyäne!

Kröte: Sie soll aufhören zu kichern. Davon wird es auch nicht besser.

Ratte: Sie uns doch an. Glaubst du, es ist lustig, wenn alle anderen dich nur hässlich finden?

Hyäne: Ob andere meinen, man sei hässlich oder schön, ist vollkommen unwichtig. Was zählt, sind Taten! Man muss was tun! Für sich und die anderen!
Die Hyäne holt ein Instrument heraus und beginnt schöne Musik zu spielen. Alle lauschen angetan.

Spinne: Du spielst wirklich zauberhaft. 

Hyäne: War doch nett, oder? Und sicher habt ihr gerade alle vergessen, dass ich eigentlich auch ziemlich hässlich bin, oder?

Fledermaus: Du hast recht.

Ratte: Da bekommt man Lust mitzumachen.

Die Ratte holt ein Instrument und beginnt eine schöne Musik zu spielen. Nacheinander machen die Hyäne, die Fledermaus und die Spinne mit.

Kröte: Und ich kann Pfannenkuchen backen!

Ratte: Du kannst Pfannenkuchen backen. Warum hast du das nie erzählt? 

Hyäne: Es ist kein Zufall, wenn sich vier Musiker und ein Pfannenkuchenbäcker nachts unter einer Brücke treffen. Damit sollte sich etwas machen lassen.

Ratte: Du meinst, wir sollten eine Art Pfannenkuchen-Bude mit Musik aufmachen?

Hyäne: Genau das!

Alle freuen sich.
Fledermaus: Das ist wirklich etwas Neues! Wer hat schon mal was von einer Pfannkuchen-Bude mit Musik und Tanz gehört?

Hyäne: Das Einzige, was wir brauchen, ist ein geeigneter Platz.

Kröte: Den haben wir schon!

Die Kröte zeigt um sich.

Ratte: Jetzt brauchen wir noch Tische und Stühle.

Hyäne: Wenn’s weiter nichts ist. Lasst mich nur machen!

Die Hyäne bringt Stühle und Tische herbei, die Kröte backt Pfannenkuchen und die anderen Tiere helfen dekorieren. Dann setzen sich sich und warten.
Kröte: Jetzt wird’s wohl nicht mehr lange dauern, was meint ihr? 

Die Tiere warten weiter, schauen auf die Uhr, machen traurige Gesichter.

Hyäne: So hält das ja keiner aus. Kröte, verteil mal eine Runde Pfannenkuchen.
Die Kröte gibt jedem einen Pfannenkuchen und sie essen.

Ratte: Wir haben Pfannenkuchen, Musik und uns!

Sie beginnt Musik zu machen und die anderen stimmen mit ein.
Ein Fuchs, der gerade eine Gans fressen wollte, hört die Musik.

Fuchs: Da ist was los!

Gans: Nichts wie hin!
Sie laufen zu den anderen und beginnen auf die Musik zu tanzen.

Fuchs: Das ist ja fabelhaft!
Gans: Da kommt Stimmung auf!

Die Kröte kommt auf sie zu und bietet ihnen Pfannenkuchen an. 

Fuchs: Vielen Dank!

Gans: Vielen Dank!

Ratte kommt hinzu und nimmt auch einen Pfannenkuchen.

Fuchs: Macht ihr das öfters?

Die Ratte sieht zu ihren Freuden, lächelt und antwortet.

Ratte: Ab heute jeden Abend!
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